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orrespomdenk, 


Se 
Von‘ dieser- Zeitüng' erscheinen wöchentlich zwey Nummern, Montag und Donnerstag Miltag. Monallicher Pränumerationspreis im Orte 3 Gulden polne 


ASES HORDI- ré 


ZEITUNGS N ACHRICHTEN. . 


Königsberg den, 15 ‚September, ‚Am 1. d; SE 


og Mat, ein grosses Diner. Dabei, aie bei mehren 
‚Gelegenheiten, wurde der palaska] Fürst von 
‚Warschau. ‚mit einer ‚Auszeichnung, sowohl von 
«Sr, Mai, als allen Mugliedern der k, “Familie beehrt, 
‚welche. sich “sichtbar nicht allein auf den bohen 
‚Rang, - sondern aich auf "die. holie“ persönliche 


‚Achtung. bezog, wëlche sich dieser berühmte Feld- ` "bleibt noch immer eine ‚politische Kuriosität. Sei- 


‚herr i in Sn Hinsicht erworben hat. 
` — Der Österreichische Beobachter enthält aus dem 
Albion folgende Bemerkungen über Dom Pedro's 
‘Rede, »Die Rede Dom Pedro's verbindet mit einem 
„unbemäntelten Vertrauen auf die Unkenntniss des- 
„sen, was gesetzlich. ist, von Seiten der Cortes oder auf 
eren olitische ‚r rücksichtslose Dienstfertigkeit, die 
“dreisteste u und unverschämteste Lügenhaftigkeit in 
Petref der Thatsachen. Sie bedient sich des libe- 
ralen Gewäsches, das durch Zerstörung aller nationa- 
len Institulionen, durch welche die Religion bisher 
‚aufrecht erhalten worden ist,derselben die: wirksamste 
Anhänglichkeit bezeigt werde, und schliesst mit einer 
‚schlauen Phrase, alabe dem Redner und dermaligen 


Inhaber der Regentschaft die Beibehaltung der unum- 


schränkten Autorität unter dem bisherigen unschul- 
digen Titel zuwegebringen soll. Die unverschämte 
Verfälschung. des Gr undgesetzes des Königreichs 
in Betreff geg Throner Biles der sorglältig ausge- 
‚arbeitete Katalog. der Kg Sot Ver- 
mögenseinziehungen, welche der vorigen Regierung 
‚aufgebürdet werden; der falsche Anstrich, welcher 


dien von dem Herzog von Braganza gegen den 
britischen Theil seiner Streitkräfte eingehaltenen 


‚Benehmen dureh die, Einschaltung desselben in die 
‚Rubrik der. »Organisation der Armee” gegeben 
rd der Grund welcher für die Aufhebung der 
K öster angeführt wird, 
‚ursprünglichen Geiste ihrer Gründung abgewichen 
und susgeartet seien, obne dass dadurch der durch 
ihre Vernichtung gewonnenen Beute nur im gering- 
‚sten erwähnt wird; dann die niedrige Arglist, dass 
‚es den Cortes keim gestel wird zu, bestimmen, 
„ob die Regentschaft während der, Minderjährigkeit 
Dona Mari ia’s fortdauern solle, als.ob denn ausser 


weil sie nämlich von dem ' 


‚Auswärtige können, auf allen Poslämtern‘ und Poststationen vierteliährig für a Gulden r8 gr- poln. pränumeriren. ` 


eben dieser Minderjährigkeit noch irgend ein ` 
plausibler Vorwand für das Bestehen einer Regent- 
schaft vorhanden wäre: dieses sind die Puncte, auf 


< die wir uns zu unserer Rechtfertigung berufen, 


dass wir uns so starker, Ausdrücke ‚bedieuten,, wo-' 


“mit wir diese bemerkenswerthe Rede gebrandmarkt 
haben. 


— Paris d. 30 August. Der Bo jährige Talleyrand 


nem Geiste nach ist er eine Reliquie: früherer Jahr- 
hunderte der durchtriebenen Hofbildung höherer 
Stände, mit nöthiger ; Anerkennung alles Ausge- 
zeichneten und Bedeutenden, wo es. sich aufihut, 
im: Staate. Es ist ein Grond seigneur im-völligsten 
Sinne; hätte er eine höhere EES in den Ge- 


sprechen. Wie deeg in seiner re 
die übrigen grossen Herren zusammen, wie, kleia 
und geringfügig erscheinen Parvenus! Das i st 
die eine Seite des Hrn. v. Talleyrand. Auf, der 
andern Seite betrachtet er die Moral wie ein Natur: 
produkt; nicht jeder Boden zeugt, diese, Blume; 
nicht jeder Geist, um kräftig, um Gewalt: zu seyn, 
braucht ihrer Zier. Gewisse Dinge, die SE an- 
dern Menschen auf das Strengste ‚angeschrieben 
werden würden, erscheinen Ge ihm naiv; sie ha- - 
ben für ihn schlechterdings kein Daseyn, ‚sie ge- 


„winnen ihm kaum. ein. ab ab. Doch wünscht, er 


anständig zu sterben, wie er grossarlig, auf seine 
Weise geleht hat. Seine grösste Besorgaiss ist, ‚seit 


langen Jahren, in Paris plözlich, diese Welt mit 


der: Ewigkeit zu vertauschen. London oder sein 


Landsiz Valencay würden ihm besser behagen. Er 


will nicht nur weltlichen . sondern ‚auch geistlichen 
Pomp, bei seinem Leichenbegängnisse. Zu Paris 
würde er weltliche und geistliche Feindseligkeiten 
zu fürchten, haben. Wie viel thut nicht zu, Ka 
möglichen Dingen die persönliche Haltun 
Stellung. Alle Bonapartisten ‚hassen e 
EE Ge möchten ibn in den Strass | herum- 
schleifen; die Legilimisten sind u Abo und 
dulden ihn nur seines Namens | u seiner, "Familie 


Daum 


wegen: für den Bürger ist, em "ode: der 
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Tiers Parti fühlt vöriihm ein Entsezen, er fürchtet 
sein Wizspiel; die Doktrinairs finden sich ge- 


schmeichelt durch seine Zustimmung; mit dem Kö- 


nige steht er auf einem Fuss der Gleichheit und’ver- 
trauten Rathes (obgleich in diesem allen mehr 


Maske ist als Wahrheit; aber Talleyrand hat einen 


ungemein grossen Kredit in England, und diesen 
benutzt der König); Tbiers endlich ist sein IGünst- 
ling, upd betrachtet sich wie seinen politischen 
Sokd (woräus dielRepußlikanischen Journäle einen 


- Jeibhaften Sohn, ein Fleischesprodukt statt “eines 


Geistesproduktes haben machen wollen). Troz die- 
ser ‚gewaltigen Impopularität ist Talleyrand der 


H 


bedehlöndste Mann in- Frankreich ; freilich denkt 


man an ihn nur bei seinem Erscheinen, und würde 
ihn nach seinem Tode alsbald vergessen. 

— Brüssel d. ıı. September, Im Lynx liest man: 
In den Vereinigten Staaten ist die Revolution phi- 
Jantropisch, und ‚ermordet die Negerfreunde; in 
Brasilien entihront sie den Dom Pedro, in Portugal 
krönt s ‚sie ihn als Apostel des Liberalismus; in den 


Niederlagen greift sie einen philosophischen und | 
eonstitutionnellen König an, in Aegypten unterstützt 


sie einen’ tebellischen und despotischen Pascha; | 


didsseits der ‘Pyrenäen Vverjagt sie den legitimen 


Thronerben, jenseits derselben behauptet sie, legi- | 


time Prinzessinnen zů veriheidigen; in Deutschland 
finder: sie es schlimm, dass der Bundestag‘ zu Frank- 
Do die Bundes-Siäaten dAn in dér 


tage ünterworlen‘ sind; s de 
wortlichkeit der constitutionnellen Monarchen an, 
ünd die constitulionnellen Monarchen ‘werden zum 


Sot Br i 


Tode oder zur Verbannung verurtheilt, sie bat das | 
Tosurreetions- -Recht wodurch si sie besteht, 'gehēili- - 
Set, und ‚hat gegen eine neue Insurrection nicht | 
Kanönen ` ünd Kartätschen genug; was sie in einem | 


Lände gutheisst, das verdammt sie in dem Anders; 
in Irland, 
NEE in ‚Frankreich, in war in ao. er- 


Es: iR "zu ‚Paris riss ‚sie den Erzbischöfft- 
chen“ Palast GE zu "Brügge Bitt tie Wendt 
sehöflichen ‘Palast’ icin auf; hier entfaltet sie die 

falne e Robespierre's , dort marschirt sie unter dem 


Banner Loyola's, Sie widerspricht: sieh in Allem: 
Jin `a 


sie wollte die’ Pressfreiheit, und die. Pressen’ der ` 


Opposition” werden ` zertrümmert; die Freiheit der 
eiüungen, und die Gefängnisse‘ -strotzen von Po- 
“ hen Verürinlilten; ‘die wohlfeilen Regierungen: 
i die Völker werden unter Auflagen erdiückt; 
ellgeineine Eitwaflnung, und ‚ganz Europa ist 
ie An Pr undsatz der Nicht- - Intervention), 
ind E, venirtüberall, Sie erregt Eupörungen, 
nd" sie verfolgt‘ a & Empörten; \ wäs sie ‚gestern als 
die "Ze, et E ‚hält sie heute N. 
` sie SCH nür ei einen "Grundsatz: die Noth- 
in keit oder das Bedünfaiss, ihrer Erhaltung zu; 


Së Ps Hude Madrid 


a A 


Ge 


Ze Ko m, die sie zu‘ 


in Belgien ` ruft sie die Geistlichkeit zu | 


bestraft, erklärt sie zu Mons für "gösetzlich; sie 
stützt-sich auf die National-Garden und löst sie auf, 
auf die Kammern, und sie prorogirt sie, auf die 
Geschworenen, und sie beklagt sich über ihre Ur- 
theilssprüche, auf die Verträge, und sie zerreisst 
sie, auf die öffentliche Treue, und sie machı Ban- 
kerrot. 
ist ein Chaos, worin die ganze "Gesellschaft -ver- 
schlungen wird. Die Vorsehung wiel Zeg" nicht) ige- 
statten, ünd bald werden wir jenen Schwarn po- 
liischer Marktschřeier verschwinden sehen, dié seit 
langer Zeit an den Völkern den Versuch mit ihrem 
allgemeinen Heilmittel- machen, jenem: Ärzte eines 
Armenspitals ähnlich, der, ein neues Mittel ge- 
funden zu haben glaubte und zu seinen Kollegen 
sagte: faciamus experimentum in anima vili, machen 
wir den Versuch an dieser elenden Kreatur," 
— Die Quötidienne enthält ‘tinter der Ueberschrift 
«Zustand der Parteien in Madrid” nädhstehenden 
Artikel: « Maria Christina befindet ‘sich gegenwär- 
g genau in derselben Lage, in welcher sich od. 
wig XVI befand, als er die Generalstasten"zusatı- 
men berief, jedoch mit dem grossen "Unterschied 
zu Gunsten des Königs von Frankrech , Aal er US 


als er die Ee zusammen ‘berief, ah‘ GC 
sitive Gesetze, auf traditionnelle Gebräuche stützen, 


lan ARE 
i = er S EP ZEN 
zen Lennie! h ee dieselbe EEN be- 


tretend,, ist weit davon entfernt, sich Beh denselben 
'Vortheilen gerüstet zu zeigen. Wie. sie ihren ster- 
benden Gemahl zu einem willkärfichen, die geietz- 
‚liche Thronfolge umstossenden® Act verleitet ‚hat, 
so selzt sie jetzt. auf eine nicht weniger willkürli- 
che Weise | an ‚die Stelle ‚der ‚alten In KE ien der 


Stations deren’ For: ind en opge, 
Maebwwollkommenheit feststellen will. "Die eier, 
se werden ı ganz dee As die: schwache” vi "ën 
Volke nicht‘ beliebte” Form ge sich Förträissen! S 


‘sie "wederin ihrer Umgebu g “hoch in ihrem eige- 
ab Sai 
nen "Herzen eine Kraft des Widerstandes $ chöpfen 


Kann. Die ‚parlamentatischen Dirt 1 1h Mi- 
drid lassen gleich imAufang das unvermeidli cheEnde 
a neuen Versuelen mit A englischen“ Verf £- 


"Vergebens $ ghtubte män TN 


sung. voraussehen, ) 
die Errichtung einer ersten Kamm er det Eegen 


von 1822. vorzubeugen. WasHr. And ala Rosa 


‘damals’ in. Vobereinsuiimung mit England“ ind 


u a umsonst versuchte, EC hat er jetzt, ins 


Werk‘ gerichtet; die Päitskanmar bet int ihm € eine 
machtige Schutzwehr. ‚gegen die Se Rinne es ist 


N 


dëss eine eide Täuschung! 0? EE 


zZ 


Vorsiehtsmaassregeln, ‚die in gewöhnlicheh Zeiten 
GI 
und im Schoosse ‚eines duech innere "Unrbhe Pét- 


Hing 


‚schöpften. Volkes £ genügen, eind" uhzuteiche SCH? 
Zeiten der Re ‚wolution un N og, 
Bevolkerui ge" ogie aurel die Anarchie nichts verlie- 


Dieses System kann nicht fortdauern; es. 
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ren, aber sehr viel. gewinnen kann; denn es e in | 


Spanien “wie in "England;grosses Elend und grossen | 


Reichthum; ‘Ludwig XVI. berief nicht zwei Kam- | 


‚mern„sonderm ‚drei verschiedene Stände: zusammen. 


Den:Giundgesetzen-der- Monarchie zufolge, musste | 
‚jeder-Ständ abgesondert ‚berathsehlagen ‚um einen | 


„gesetzlichen Beschlüsst "er Generalstaaten: zuwege 
zu:brisgen. Weiche Macht. baben, aber der..könig- 
liche Wille und selbst die"Gesetze gegen de Ver- 
girang "der öffentlichen «Meinung ‘gehabt? Ver- 


gebens wollen. ‘Wie Minister «Maria Christina’s die | 


Depulirten in die rein ¡legislativen Schranken einen- 
gen; schon hat, sich jener Zauberspruch verneh- 
nen lassen, der w ;ährend unserer Revolulion immer 
die Gesetzlichkeit in den Staub getreten und die 


‚eonstitutionnellen Formen über den Haulen gestos- | 
sen hat; das salus. populi suprema lex ist auf der | 
'Rednerbühne, der Procuradores erklungen, und.der | 
‚Graf.de las :Navas.'war es, der es übernahm, dss- | 
selbe auszuspreehen!..Wir können veisichern; dass | 
dieser Spruel:4die ‚Verfassung‘ Maria) Christina's || : 
-Stück fürlStück zertrühimern undrdasssdieselbeider ` 


Verfassung von rera oder etwas Aelinliehem Platz 
machen’ oe — Dei Mister des/Tänein’hät e der 
"Sitzun: "vom" SE "augast’erklänt, Vase er ’entschlös- 
"sen sei, RK (Grúni RA und die Vorrechte des 
GE aufs E zu vertheidigen; man 
"kann aber überzeugt seyn, dass er sie nicht lange 
vertheidigen. wird; ET. ist er in diesem ` Au- 
‚genblicke ‘sehon. Hill mehr Minister, ‚und wenn 


er es noch jet, wie will er die „Regierung gegen | 
iffe Her ‚Revolution "ertheidigen? Was 
Jeun: er®z. B. einem Depütirten antwörten, der | 


die Aur 


Abin "sagte: «Was reder Ihr von" Geisen? 


"Müsste a es ‚nicht, verletzen, um uns zusammen l 


eut Was Soe ihr vou in Prä- 
wogative? Woi ist Euer, ‚Königthum? Woher nimmt 


:@8 sein < Bech? Beupr ur uns (pn seinem Namen | 


iwillkürliche Schranken auferlegt; fordert ons at, 


zes zurbestätigen denn nssr Votum ist unumgäng- | 
Jiehrwörbig, um‘ die'Wirkungdes!Gesetzesidersalten | 
"Carte "aufzuheben ; iediebies: Seit Philipp V. die | 


Kröne “den "Prinzen sichert, ind die“ Frauen aus- 
schliesst. "Dän Carlos’ belast mir ‚eben ‘so wenig als 


"Euch; aber wenn hr § von Recht und von Geselzen 
“sprecht, so entfernt Euch, um | ibm Platz zu ma» 
chen; denn er ist Euer Kastel" Was lässt sich | 
Alani antworten? ‘Nichts. Die, usurpirte, ‚Krone | 
Jsabella's ist ‚durchaus untergeordnet, ‚sie kann nur 
‚ein, Werkzeug i An den Händen. der ‚Revolutionnärs ` 


seyn; die sich:ührer auf: ihre Weise bedienen wer- 


«den. Roch ein Anlleirer Umstand ist Maria Christina | 
ungünstig, "Dias ? Erscheinen des Don Carlos mn sei. | 


"nem ‚Königreiche hält die ‚gemässicten Männer der 
politischen H e von e? entfernt; 
Menge ` Familien ` aus, un Aane in dem Kampf der 
„Parteien nieht "ga ®eönipromittiren. ` ‘Dadurch wird 


odas Schachtfeld ohne” Widerstäid "äer Partei "der 
: Bewegung’ überlassen.” 
= London 4. ‚30 degt, Durch den Eindrük 
"der Ereignisse in Spanien “auf 'die\öffentliche Mei- 
nung GEN haben "die ` Bevollmächtigten von 
Engl, Frankreich, ` Spanien’ "und Portugal om 
"od. Hier Zutäthrlikel zum. Verträge von ‘aA pril 
"unterzeichnet. Im ersten verpflichtet sich die franzo- 
"sische‘ Regierung "nicht ‘zu gestalten, dass‘ "als 
ihrem "Giänzgebiete Waffen "und was imier “für 
Namen habeiaecHegshälfe der gegen die Könikin 
’Tsabella ` ‚feindlichen “Parlei zugeführt werden; ‘im 
zweiten verpilichtët sich? Eigland der Königin, "Auf 
‘Verlangen, Kriegsmittel und’ Hülte’zur ‘See zu ge: 
ben. Im dritten Eege ab Don'Pedro' der Königin, 
"auf ‘Verlangen ‚und mit Wissen "und "Willen! der 
"beiden ` andern’ Mächte, militäirische Hülfe«zu "e. 
‘sten. Der "vierte endlich Bestimmt’ die Frist ‘der 
Ra (dieser Ver Ee Für "den 
azarli 'charakteristisches 
ker sie beeichiden däs zweite Stadium des 
Trrthums, die Unmatht. "Wenn man sich "über ir- 
"gend einen Schritt” der "heutigen ` fränzösisehen 
Regierung wundern dürfte — wenn Sie wicht unter 
dein’ Ünierd’ läge‘, den) Leidens haft, "aus deen 
sle“ geboren Weide" "von "Zeit zu Zeit "ein Stük 
ihres Lebens’ zum Opfer zu Briigen, ` iio könnte 
man Billig frägen:, wie’ kå es) dass de Frankreich 
der Denärhikunp! unterzog', diese Artikel''zu tii- 


terzeichnen 3 = "Der rg ı gewährt 'Prankreich 
nichis, was nicht”jelem freisiehenden Staate Wer- 


möge‘ seiner Maektvollkommienheit zm allen Zeiten 
"und Hüdter>kllänUmsthilden zakin; zrerobeschtänkt 
-däs"unbestreitbäare Recht, seine Gründe Inii et- 
"dünken’zu öfaenoderiza sperren, durch die Ver- 
"pflichtung”däs leztere zg" hum und‘ da‘ Frankreičh 
"seit! längerem‘ dierbereite gethan/hät, ap verwandelt 
er eine freiwillige "Handlung iu’ eige: gezwingene. 
Der Art. 2 räumt "England gleichfälls str einge- 
"meiesipolitischesRecht eiw; da'derselbein'seiier 
Richtong aber'weiter-geitialsider Ant. "1, zo steht 
-Engläud "in einer mehr vorgesehobenen Stellung 
als Pränkreich“ Obgleich’ der Vorbehalv,dass’ifür 
dié biefaang der 'Kribgsmitiel! andora ie'Hülfe 
"zue "See, "die spanische Regteräig. "die -Koste zu 
"Lage habe, nieht Ze dem Artikel selbst ausgesprö- 
ve würde. eo besteht derselbe hath sicherer 
-Kunde dennoch in einem geheimen ‚Versprechen. 
"Der Ait B dürfte der spätischen 'Regierting ben 
‚nicht sehr genelim Gei oi was Von ët: Yen Pier 
‘einen Plaz geben konnte, et geing Unatistabibar keit. 
"Die Absichten” Doh Pedro’s’ auf Spanien“ Sol Tibét 
von jedem Uibefangenen ‚gekähhr’ünd EE ` 
"Dart die Spanische Regierung‘ es jemals RE 
‚seine Hülfe gich auf den Hals ou ziehen I 
wenn sie es "täle, “welche Folgen KSC, Be 
'Missgrif nieht hibet Portuktesische? Do (te. 
‘nien Ast am sëch Sehen ein id diest Pai "ep vèi- 
‘hasster' Gedäüke, "däer die Regien 1che'dürch 
diese Stüze Sich’ zu halten virge? ben vön 
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vornherein als eine verlorne zu beträchten seyn | 


würde. Hiezu kommt noch die Art der Truppen, 
welche Don Pepro abzugeben in der Lage wäre. 
Den Kern des portugiesischen Heeres müsste er zu 
seinem eigenen Schuze im Lande behalten; es wür- 
den ihm also zur Abgabe nur die militairischen 
Glüksritter bleiben, welche in den lezten beiden 
Jahren aus allen. Theilen der Welt Don Pedro zu- 
geströmt sind. ‚Welche Dienste diese Leute dem spa- 
nischen Juste-Milieu leisten würden, fällt in die 
Augen. Was soll also ein Zusaz-Vertrag, der in die 
spanische Frage nichts bringt, was, nicht ‚bereits 
bestanden -hatte und: folglich im günstigsten Falle 
überflüssig, durch die Beete Bedrohung 
mit der Hülfe Don Pedro's sogar die öffentliche 
Meynung in ‚Spanien vorle isl? — Man kan 
sagen, und es ist wahr, der Zusaz ist abgenöthigt 
durch den Vertrag, und dann beweist er durch 
seine Nichtigkeit den, Missgrif dieses Vertrages. 
Man begreift, die engen der Gewalt, aber das 
Geständniss der Unmacht kan kein freiwilliges, und 
muss, wo-kein Zwang von aussen ist, ein durch 
‘organische Fehler im uraprüngliehen Verhältnisse 
EE seyn. 


—  Nadrid d. 30 Augüst. Der Text der Zusatz- ` 


Convention ‚zu dem -Quadrupel- Allianz - Traktate 


‚lautet, dem Journal el Zapor zufolge., abs. «Die 
‚hoben Kontrahenten, des Vertrages vom 22, April 
x 1834. haben, ‚nachdem, sie die, Gren Begekenbei 
boer: auf der; Pobudi in KNS Erwägung 


Ee 
Ser ëng? neue Maassregeln re om das 
Ziel, welches sie sch in dem ‚erwähnten ‚Vertrage 

gesteckt.baben, vollständig, zu erreichen, ihre. Be- 


` vollmächtigten (die nämlichen‘, ‚welche den Haupt- 
‚ Vertrag unterzeichnet haben), ernannt, welche über 


folgende Zusatz-Artikel zu dem oben ‚erwähnten 


‚Vertrage. vom. 22. April 1834- übereingekommen 


sind. . Art; r. Se, Maj»stät.der'König;der Franzosen 
macht sieh verbindlich, an den Gränzen -seiner 
Staaten die geeignetsten Maassregeln zu treffen, um 
die Insurgenten Spaniens zu verhindern, von Frank- 
reich irgend eine Art von Beistand. aa Waffen, 
Mannschaft ‚oder. Kriegs-Munition, zu beziehen. — 
‚Art. 2, Se, Majestät der König des vereinigten Kö- 
nigreiches von Grossbritanien und Irland macht sich 


verbindlich, Ihrer Katholischen: Majestät die Waffen 
‚und, Kriegs-Munitionen. zu liefern), deren sie, be- 
‚nöhigt, seya dürfte; und ausserdem ‚Ihrer ‚Katholi- 
‚schen Majestät, wenn es nothwendig. werden sollte, 
mit einer See-Macht zu Hülfe zu kommen. Art. 3. 

‚Seine J ‘Kaiserliche Majestät:der Regent, von Por w- 
gal, im Namen der Königin Donna Maria, ganz 


durchdrungen von den vämlichen Gesinnungen | wie 
seide erlauchten. Verbündeten, und von dem Wun- 


‚sche beseelt, sich, für, die von. Ihrer Majestät. der 
Königin- Regentin von, „Spanien, in, ‚dem 2, Artikel 
des Vertrages vom 22 ‚April 1834 übernommenen 


‚Verbigdlichkeiten, erkenntlich zu; zeigen, macht sich 


gek im Falle der Noth mizuwirkon, Ihre 


= 


moa 


Majestät mit allen Mitteln, die in seiner Gewalt 
sind, und auf die Weise zu unterstützen, über 
welche von den genannten Majestäten eine Ueberein- 
kunft getroffen werden wird. Art. 4 Die Vorste- 
henden Artikel haben dieselbe Kraft, als wenn sie 
buchstäblich in den Vertrag vom 22. April 1834, 
als dessen “Theil sie betrachtet'werden sollen; ein- 
gerückt wären, opd die Ratifieationen' sollen bin- 
nen 4o Tagen poder wo möglich früher i in London 
sußgewechtelt werden?” 

REES NEE BELIEFERT ` e 
PRIVAT - ANZEIGE. 
pfeunig-Magazin 
in der Buchhandlung des Hrn. Johann Glücksberg 
dahier, (Ulica Przejazd) für das jährliche Abonne- 
ment von 15 fl. p. zu haben. 

Das Pfennigmagazin, welches auf seinem Titelund 
in seinem Prospectus die würdige Tendenz ausspricht, 
'gemeihinützige Kenntnisse zu verbreiten, erschien zu- 
erst im Monat Mai'r833’ "und hatte sich eines sp 
glücklichen Erfolges zu erfreuen, als er nie: einem 
ähnlichen Unternehmen zu Theil wurde, = 

Der Jahrgang von 1833 — 34 enthält/4a0: Gage, 
tige Seiten nebst einem Inhaltsverzeichnisse „ist, auf 
gross Berlin gedruckt, und- zur: Veranschaulichung 
der beschriebenen Gegenstände ‚mit 300 von engli- 
schen, französischen und deutschen Xylographen ver- 
fertigten Abbildungen ausgestattet. Sechs Auflagen 
sind SE davon tie und die orae 


Nachfragen haben die dee CS einer sie 
„are e bt 


Se Ss E Abr schänes Ziel mit:treu- 
er Conseguenz im Auge,hehalten, nnd wir;können.bei 
dieser höchst erfreulichen: Erscheinung den Wunsch 
nicht unterdrücken, dass der geehrte Herausgeber i in 
weiterer Verfolgung seinesÜnternehmens nie der yver- 
“änderlichen Laune der Modeliteratur nachgebe, um 
die spurlos vorübergehenden ‚Erscheinungen des Ta- 
"ges in die Stelle einer nützlichen ünd seegehsreicheh 
Geilteshährüng zu setzen. Jeder inbefangene Freund 


wahrer’ Geistesbildung , der das äs jetzt’ Geleistete ` 
` enparteilich'und vorurtheilsfrei prüft; wird’ der Wahl 


der Mittel zur Erfüllung des vorgesetzten. Zweckes 
volle Gerechtigkeit- uñd unbedingte; Anerkennung "wt: 
derfahren lassen. Dass Urtheile weniger Gegner ‚den 
.schwunghaften, Fortgang des Unter nehmens wenig - 
stens, nicht rer rie liefert der ‚allgemein ] be- 
kannte Umstand, dass die Zahl der Abonnenten, wel- 
che 60,000. übersteigt, fortwährend im Ke 
"begriffen ist, den, ünverkennbarsten Beweis. Die im 
"Pfennigmagazine herrschende’ Reinheit find’ ‚Cörrect- 
heit‘ des Styls die Fasslichkeit aller’ "Darstellungen, 
“und de angenehme Weise, mit’ welcher Belehrung 
“ünd Unterhaltung darin verschwistert! sind , "glauben 
-wir als Vorzüge herausstellen zu dürfen, welche das 
‚Blatt;sehr empfehlen. Der zweite Jahrgang begann im 
Monat Mai 1834. Die ‘Schönheit des Druckes istall- 
gemein anerkannt, und die; Namen. „, Brockhaus, ‚und 
Haacke ” leisten für die Güte desselben eine hinrei- 


chende >Bär schaft, z Der. Abonnementspreis von 2- 


Duve, ‚bleibt. unverändert wie beim ersten eg 
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